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-ringſte Analogie mit einem der Salzbildner. Mehr

-übereinſtimmend mit dem ſcheinbaren Verlaufe iſt,

daſs der reducirte Indigo daſſelbe Radical enthalte,

wie der blaue, aber verbunden mit einer geringern

Menge Sauerſtoff; in dieſem Falle würde das Indig

-blau ſich gleich verhalten dem VVaſſerſtoffſuperoxy

de, welches durch anweſende Säuren vor der Reduo

-tion geſchützt, hingegen durch Alkalien darin beför

dert wird, -

* - (Beſchluſs im nächſten Hefte.)

VII. Auffindung einer beträchtlichen Maſſe gediege

nen Goldes in der Moſelgegend.

Daſs gediegenes Gold in den Moſelgegenden vorkommt, und zwar

höchſt wahrſcheinlich in Quarzgängen, welche im dortigen Ueber

gangsthonſchiefer-Gebirge aufſetzen, iſt unter anderen aus dem

Werke: Das Gebirge in Rheinland - Weſtphalen, Bd. 1. S. 141,

durch Hrn. Prof. Nöggerath bekannt geworden. Aus den da

ſelbſt mitgetheilten Nachrichten geht hervor, daſs im Goldbachs,

der beim Dorfe Andel, eine Viertelſtunde vom Kreisorte Bern

kastel, in die Moſel flieſst, ſchon im J. 1776 Wäſchverſuche von

der kurfürſtlichen Regierung veranſtaltet worden ſind, und, daſs

man darin auch ſpäterhin, nach ſtarken Ueberſchwemmungen, na

-mentlich in den J. 1894 und 1809 Stückchen gediegnen Goldes ge

funden hat. Alle dieſe Stücke waren aber nicht ſehr beträchtlich,

hatten höchſtens einige Ducaten an Werth. Es verdient daher wohl

der Bemerkung, daſs zu Anfange dieſes Jahres, in einem Mühl

bache beim Dorfe Enkirch, ein Stück gediegenen Goldes gefunden

worden iſt, welches beinahe vier Loth (3. Lth.) wiegt, und da

her alle früheren an Gröſse übertrifft. Es iſt ein Klumpen mit ein

gewachſenen Quarzkörnern, der ganz die Geſchiebeform und das

Anſehen des Waſchgoldes befitzt. Sein ſpecifiſches Gewicht läſst

ſich wegen der Quarzkörner nicht ſcharf beſtimmen. Das Gold

darin ſcheint rein zu ſeyn, könnte wohl höchſtens eine Beimengung

von Silber enthalten. Dieſes Stück befindet ſich gegenwärtig in

der K. Mineralienſammlung zu Berlin. Das Dorf Enkirch, wo es

gefunden worden, liegt zwiſchen den Orten Trarbach und Zelt,

-unterhalb Andel, am rechten Ufer der Moſel, -
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